
«Tennis-Legends» 
Pro 7, 22. Dezember, 20.15 Uhr

1993 waren sie jung, die Tennisasse Bo-
ris Becker und John McEnroe. Da spielten 
sie um den Davis Cup. Jetzt trafen sie sich 
zum «Masters of Legends». Vier Abende 
lang zelebrierten sie sich bei ihrem Seni-
orenturnier: Fit sind die meisten noch wie 
ein Turnschuh. Und Schiedsrichter kann 
Big Mac heute noch besser beleidigen als 
jeder im heutigen Zirkus. 

oaHingezappT 
WeggezappT

Redaktionsmitglieder 
des SonntagsBlick

Magazins mit der TV-
Fernbedienung. Heute 
Helmut-Maria Glogger
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Hansi Hinterseer
ARD, 22. Dezember, 20.15 Uhr

105 Minuten eine blonde Föhnfrisur, die 
nicht singen kann, die mit Playback durch 
den Schnee stapft, ständig singelsangelt 
– und alles telegen verpackt als Werbe-
sendung fürs Tirol: eigentlich unsendbar.  
Hansi in Höchstdosierung – irgendwann 
zappen selbst schwerstsüchtige Hinter-
seher weg. Und das ist gut so!
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kurt felix der schirmherr

eine Stunde vor Sendebeginn fuhr 
er beim Studio adlershof vor. Er, Die-
ter Thomas Heck mit 
dem Kürzel DTH, das für 
einen grossen Fernseh-
namen steht. Dann 
schritt er (DTH geht 
nicht, es schreitet) durch 
die zugig-kalte Berliner 
Luft zur Studiotür. Zum 
letzten Mal. So etwa dürf-
te es gewesen sein. Dürf-
te. Denn zum Zeitpunkt 
der Abschiedsshow ist 
dieser Artikel längst ge-
druckt und ich unter-
wegs nach Berlin, um 
Freund DTH die Tränen 
zu trocknen. 

DTH heisst eigent-
lich Carl Dieter Heck-
scher. Er findet es un-
originell, wenn man ihn 
als «Schnellsprecher der 
Nation» bezeichnet, was 
seit der legendären ZDF-
Hitparade an im hängen 
geblieben ist. Heck, der 
Meister der schnellen 
Zunge, wurde in der Schule einst als «Stot-
terheini» gehänselt. Darum drückte er sich 

immer häufiger in der Gebärdensprache 
aus. Das Stottern hat er überwunden, die 

grossen Gesten, die gros-
sen Auftritte, das grosse 
Charisma, das grosse 
Moderieren sind geblie-
ben. In diesen Diszipli-
nen ist er bis heute unge-
schlagen.

DTH ist ein grosser 
Deutscher: «Es geht 
nicht, dass ein Showmas-
ter im deutschen Fernse-
hen arbeitet, in Belgien 
lebt und über irgendeine 
Karibikinsel versteuert! 
Warum soll das TV-Mo-
deratoren erlaubt sein, 
die ja erst durch ihr 
deutsches Publikum po-
pulär und reich wur-
den?» Heck könnte tat-
sächlich deutscher Be-
rufsstaatsbürger sein. 
Bei offiziellen Anlässen 
sitzt er am Tisch der Bun-
desregierung (in CDU-
Nähe).

DTH wohnt auch gross. Auf Schloss 
Aubach in Süddeutschland. 31 Zimmer, 

5000 Quadratmeter Umschwung. Dort 
feiert er auch gross und lädt jährlich eine 
Hundertschaft seiner besten Freunde ein. 
Er lockte auch mich an sein Dankesfest mit 
frisch gezapftem Pils aus dem friesischen 
Brauhaus Jever. Dass einer für seine Be-
rufskollegen ein Fass aufmacht, ist in die-
ser Glitzerbranche eher unüblich.

DTH hat sich immer gross verab-
schiedet. Wie einst in der ZDF-Hitpara-
de, wenn er jeweils zum Schlussakkord an-
setzte: «Das war eine Sendung des ‹Zätt 
Dee Äff›!» Das ist sein Haussender. Das ist 
sein Programm. Das ist sein Leben. Er ist 

im FeLix-CHeCk
Stotterer Heck 
Als Vierjähriger wurde er des-
wegen gehänselt. Wer hätte 
damals geglaubt, dass er der-
einst zum TV-Schnellsprecher 
avancieren würde. Er hört das 
Wort überhaupt nicht gerne.

autoverkäufer Heck 
Als 17-Jähriger war er kurze 
Zeit Occasionhändler. «Auto-
verkäufer» ist als einzige Be-
zeichnung aus der Jugendzeit 
hängen geblieben. Er hört das 
eher gequält.  

medienmensch Heck 
Als 22-Jähriger wurde er 
Schlagersänger («Hippe-di-
hopp»), dann Radiomoderator 
und zehn Jahre später  
TV-Showmaster. Er hört  
das gerne.

Schauspieler Heck 
Als 70-Jähriger will er nur 
noch als Schauspieler auftre-
ten. Legendär sind seine Auf-
tritte in «Millionenspiel»,  
«Tatort» und «Praxis Bülowbo-
gen». Er hört das am liebsten.

Danke, Dieter Thomas Heck!

Kamera aus
Gestern verabschiedete sich Deutschlands schnellst-
sprechender Showmaster der a-klasse. Dieter Thomas 
Heck feierte zugleich seinen 70. Geburtstag

tv am sonntag

die Show-Übergrösse des deutschen Fern-
sehens, die sich nie von den Privaten ab-
werben liess. So viel Sendertreue ist tat-
sächlich einmalig.

DTH verabschiedete sich. Der TV-Dino 
wollte eigentlich moderieren, – ich habe in 
meinen Archivunterlagen nachgeschaut –, 
bis er 85 Jahre alt ist. In der Geburtstags- 
und Abschiedsshow erlebten wir ihn in ei-
ner Rückschau nochmals als grossen Mo-
derator. Als den Schauspieler mit der mar-
kanten Stimme. Als den emotionalen 
Spendensammler. Als den Familien-
menschen, HSV-Freak und Tierfreund.

DTH lud seine Hitparadenstars jeweils 

in die Bar des Berliner Hotels Schweizer-
hof ein. Dort feierte er in der «Todesecke» 
oft bis zum Tagesanbruch. Dieses Mal 
nicht. Das Hotel wurde mit der Abrissbir-
ne platt gemacht. Gottlob. So lange hätte es 
letzte Nacht die «Blue Bayou»-Interpretin 
nicht mehr ausgehalten ... l

kurt Felix

Die TV-Sieger
vom 10. bis 16. Dezember

Hitliste Schweiz

Sieger der diesjährigen CS Sports Awards

1.  SF 1 CS Sports awards 713 000

2.  SF 1 kassensturz 677 400

3.  SF 1 al dente 614 200

4.  SF 1 Classe politique 13.12 638 700

5.  SF 1 Classe politique 12.12 615 800

6.  SF 1 entscheidung 07 12.12 615 800

7.  SF 1 puls 575 100

8.  SF 1 SF bi de Lüt 567 000

9.  SF 1 Deal or no Deal 556 100

10.  SF 1 entscheidung 07 13.12 528 200

ohne tägliche Informationssendungen

Quelle: Telecontrol/Publica Data AG
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Hitliste ausland

Vergnügliche Kuppel-Sendung im Quotenhoch

1.  RTL Bauer sucht Frau 264 700

2.  zDF Ritt ins glück 264 200

3.  aRD Tatort Kleine Herzen 262 900

4.  RTL Wer wird millionär?  212 700

5.  aRD Der kronzeuge 185 900

6.  RTL Wer wird millionär? 184 300

7.  RTL alarm für Cobra 11 172 000

8.  aRD Lindenstrasse 155 800

9.  RTL in 80 Tagen um die Welt 153 800

10.  RTL gz Sz 153 200
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DReieinHaLB  
JaHRzeHnTe DTH
Dieter Thomas Heck 1971 in der «ZDF-
Hitparade» (g. o.), 1993 in «Die Pyramide» 
(M.), 2001 als Moderator der «Goldenen 
Stimmgabel» (grosses Bild). Am 18. No-
vember moderierte er zum letzten Mal 
«Melodien für Millionen» (u.)
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